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In einem Vierteljahr ist jede größere Gefechtstätigkeit
im Westen schon durch die Witterung unmöglich, und so drängt
sich in diesen kampferfüllten Sommertagen die Wucht der
Ereignisse außerordentlich stark zusammen. Man kann nur
tastend versuchen, den Verlauf und das Ziel der politischen und
militärischen Aktionen nachzufühlen . Toch aus all den Einzel¬
heiten ist eins den Völkern sinnbildlich geworden : daß die für
den Ausgang des Krieges grundlegenden politischen und müv=
rärischen Verhältnisse in diesem Sommer festgclegt werden,
und daß ein Hin - und Herpendeln der Politik oder der mili¬
tärischen Erfolge immer wieder in den Ruhepunkt zurückkehren
muß. Tiefer Ruhepunkt, von dem aus wir die Gesamtlage
zu betrachten haben, ist die tatsächliche politische Rückenfrei-?
heit im Osten und Südosten . Nach wie vor also liegt das
Schwergewicht des Krieges und seines poli¬
tischen Ausganges auf der Westfront.  Dort
fallen für die nächste Gegewvart die Entscheidungen . Tie Ent¬
scheidung über unsere zukünftige Stellung fiel im Osten.

Das Befinden der Kaiserin.
Schloß Wilhelmshöhe,  23 . Aug . (W.B .) Das

Oberhofmarschallamt gibt folgendes Bulletin aus : Die seit
Jahren bestehenden Herzbeschwerden der Kaiserin haben in¬
folge von Ueberanstrengungen in letzter Zeit zu einer vor¬
übergehenden Verschlimmerung geführt . Ihre Majestät müs¬
sen zurzeit völlige Ruhe halten . Das Befinden hat sich
aber bereits gebessert , sodaß zu hoffen ist, daß bei weiterer
Schonung der frühere Gesundheitszustand wieder hergestellt
werden wird . Schloß Wilhelmshöhe . Gez. Kraus . Förster.

Erwartung Ausdruck gegeben , daß die in Aussicht genomme¬
nen Verhandlungen über das Geleitscheinwesen einen Weg
finden lassen würden , um die Schwierigkeiten des spanischen
Handels innerhalb des Sperrgebietes tunlichst zu beschränken.
Selbstredend seien Ausnahmehandlungen im Unrersee-Krieg
zu Gunsten einer Macht nicht möglich.
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So setzt die Entente alles daran , um noch vor Toresschluß
wenn nicht zu siegen, so doch militärisch derartig dGustehen , daß
sie mcht ohne weiteres genötigt ist, zum Status quo ante bellum
zmückzukehren und damit den Mißerfolg dieses Koalitwns-
krieges zuzugeben. Daher denn auch das Programm der Entente
notgedrungen die Zerschmetterung Deutschlands
und Oesterreich - Ungarns  enthalten muß , weil sonst
der große Aufwand hirnlos wäre . Eine Rückkehr zur politischen
Weltlage vor dem Kriege ist ausgeschlossen, aber wenn dieses
Völkerringen mit einer Verständigung  endet , so würde
im großen und ganzen der territoriale Besitzstand' der Völker
vor dem Kriege hergestellt — mit Ausnahme Rußlands — , die
Mächtegruppierung aber und das wirtschaftliche Moment hätten
sich zu ungunsten Englands und Frankreichs gründliche ver¬
schoben. Diese Tatsache, die bereits feststeht, kann auch!durch die
militärischen Operationen auf der Westfront durch, den Enientc-
generalissimus Foch nicht wettgemacht werden . Er sucht die
Entscheidung. Suchte sie an der Marne , jetzt bei Nohon, durch
die ihm untergebenen Engländer bei Irras . Er wollte unser
Stahlband zerreißen und die Millionenheere der Entente b's
Belgien hinein der Maas entlang vorschieben. .Auch dieser Plan
zerbrach,scheiterte, wie die politischen Pläne , deren Fortsetzung
Und Vorausbedingung der Atoß und der Erfolg Fochs sind.
Tre Massen 'verbluteten , die Volkskraft Frankreichs erhielt
aufs neue einen bis zur tödlichen Erschlaffung schwächenden
Aderlaß. Unsere Linie aber hielt!  Die Millionen,
die in diesen heißen Sommertagen auf der Westfront gegenüber
feindlichen Sturmwogen sich als Damm erwiesen, der nicht zu
durchbrechen ist, wahrten das in vier Kriegsjahren von uns
Erkämpfte . In der Abwehr Sieger!  Das ist die in
diesem Kriege uns vorgeschriebene und natürliche Rotte . Wie
nach heftigen Stürmen auch das Meer vor den berannten
Dämmen wieder ipr Ruhe mählich, zurückkehrt, so wird auch
der Ansturm der Feinde sich im Westen legen. Man kann genau
verfolgen, wie jeder militärische Erfolg oder jeder gescheiterte
Ansturm die Kriegsziele unserer Gegner verändert . Und wenn
auch Elemenceau mtch auf seinem mühselig verteidigten Thrön-
lern sitzt, so wird es doch täglich deutlicher , daß in Frank¬
reich der 'Kriegswille lahmer wird  und die Ein¬
sicht in die tatsächlichen Verhältnisse fortschreitet . Tagegen ist
™ den fern vom Kampfschauplatz liegenden Angriffsstaaten
der Kriegswille gemäß der Entfernung dieser Länder vom
Kampspwtz minder oder mehr lebendig . Und vor allem sind die
Knegsziele in diesen Ländern schroffer und brutaler als in
Atropa selbst. So vor allen Dingen in den Vereinigten
Staaten,  die sich auch jetzt noch nicht eine klare Vorstel-,
umg davon geben können, mit welchen materiellen und geisti-
gen Waffen die Mittelmächte Sieger sind und Sieger bleiben
werden. Das kennzeichnet vor allem die Weltmachtpolitik Wil-
stns , und der Versuch, den östlichen Teil des europäischen Fest-
«ondes unter die politische Gefolgschaft Englands und Amerikas
Nr bringen , als seien Rußland und Sibirien  exotische
«otonien . ^ Es will nicht vorioärts mit dem Plane , den zu¬
sammengesunkenen russischen Wesenkörper wieder drohend gegen

siwehen aufzurichten . Tie dazu angesetztcn Kräfte der Entente
?wresen sich als zu schwach, und lvenu auch das Geschrei in
^ >ndon und Paris , die Tschechv - Slopaken  seien in
tfrf? Lal T überwältigt zu werden , vielleicht Taktik ist, so läßt
frhLv - uicht leugnen , daß die Versuche der Entente , die Bol-
MMrsten zu stürzen , auch in der letzten Woche keinen Fortschritt
H dafür ist vielleicht auch die undurchsich-
hn» ^ Politik Japans.  Japan engagiert sich nicht in dem

Paris erwarteten Maße und läßt sich nicht von dem Ziele
^diglich eigene Interessen zu verfolgen . Sicher-

^ et '«Japan damit , daß es im Kampfe der Mächtegruppen
-f  Frieden isoliert sein würde , wenn es sich zum

hcvabließe. Denn Japan  wirb in künftigen
Etzlr Uten dadurch gegensätzlich zu Amerika und

1 b .̂eßen , und die Behauptungen neutraler Diplo-
bn, Amerika und England hätten für diesen Fatt gegenüber

mmn bereits Abmachungen getroffen,liegt in der Natur der
iletritp- "" ^bllation nach dem Weltkriege begründet . Diese Kvn-
^ " wn wrrd mit logischer Gewalt das europäische Festland
mit * 'ÜNgelsachsentum zusammenbringen , und Japan , das

Einerlei Reibungsflächen hat , wird dieser Konstel-
dertt. ^ cstens freundlich gegenüberstehcn müssen. Aus wohl-
*^ >« ndenem eigenen Interesse heraus.
bi^ ^ Gegenwartspvlitt k der Mittelmachte  hat
leisten in im  Auge zu behalten , und dafür Bozu

• Pmrttsch wird in Europa ein Teil der Festlanchtan" n zu

Reise des Vizekanzlers ins Kauplquarlier.
B e r l i n , 23. Aug . Nach der „B . Z ." beabsichtigt Vize¬

kanzler v. P a h e r im Anschluß an seine Reise ins Große
Hauptquartier einen Urlaub anzutreten . Seine Reise ins
Hauptquartier entspringt dem Wunsch, die schwebenden poli¬
tischen Fragen mit den maßgebenden Persönlichkeiten münd¬
lich zu erörtern , da er seit länger Zeit keine Gelegenheit
hatte , den Reichskanzler zu sehen.

Die „amerikanische Gefahr" für Spanien.
Köln,  23 . Aug . Die „Köln . Ztg ." vom 22. Aug . meldet

aus Madrid vom 11. Zuli die folgende verspätet eingetrossene
Nachricht ihres eigenen Vertreters : Im Verein der kauf¬
männischen Arbeitgeber hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten einen Vortrag gehalten , in dem er auf die ameri¬
kanische Gefahr hinwies . Die Vereinigten Staaten von
Amerika durchstüberten in ihrer Wsicht , die Herrschaft über
die ganze Weltherrschaft an sich zu reißen , mit Eroberungs¬
absichten alle Zweige des spanischen Handels und des spa¬
nischen Eewerbefleißes . Wolle Spanien in diesem ihm auf-
gedrungenen Kampfe nicht unterliegen , so müsse es mit
allen - Biitteln die Bildung seines Reichtums fördern.

Kronprinz Aupprechk von Bayern.
Berlin,  23 . Aug . Wie der „ B . Z." aus Bayern ge¬

meldet wird , ist am Chiem -See das Gerücht verbreitet , daß
sich der bayerische Kronprinz Rupprecht mit einer Tochter
des Erzherzogs Friedrich verloben werde . Das Gerücht
dürste dadurch entstanden sein , daß Kronprinz Rupprecht-
mit seinem Sohn vor wenigen Tagen bei seiner Mutter am
Chiem -See zu Besuch weilte , während sich auch Erzherzog
Friedrich mit seiner Tochter bei der Königin , die seine Halb¬
schwester ist, aufhielt . Eine Bestätigung der Meldung bleibt
abznwarten.

Schisssraumfrage für Frankreich.
Bern,  23 . Aug . (W.B .) Eine amtliche Mitteilung

an die Pariser Presse besagt , von einer Erhöhung der Brot¬
ration könne nicht die Rede sein ; selbst wenn die Getteide-
ernte besser ausfallen sollte als im vorigen Jahr , werde
kein Ueberschuß erzielt werden , weil dann die Getreideein¬
fuhr herabgesetzt werde , um allen verfügbaren Schiffsraum
für Transporte aus den Vereinigten Staaten zu verwenden.

Drohender Grubenskreik in Zorkfhire.

Die finnische Thronfrage.
B e r l i n , 23. Aug . Die finnische Thronfrage dürfte,

wie der „Berl . Lok.-Anz ." schreibt , in den nächsten Tagen
ihre Klärung in der Richtung erfahren , daß ein deutscher
Prinz für den finnischen Thron in Vorschlag gebracht wird.

pAwsterdam,  23 . Aug . Wie „ Algemeen Handels-
ülad " aus London meldet , drohen zahlreiche Zechen in
Aorkshire mit Stillegung infolge eines .Zwistes über di«
Arbeitsdauer.

Der Enkeuleraubzug in Rußland.

Finnische Abordnung in Berlin.
Berlin,  23 . Aug . Der „ B & " zufolge ist heute

hier die finnische Mordnung eingetroffen , die mit der
Aufgabe betraut ist, in der sinnländischen Kronfrage die
letzten Verhandlungen mit unseren leitenden Stellen zu
führen.

Deutschland und Spanien.
Berlin,  23 . Aug . Dem „ Berl . Tagebl ." zufolge hat

die spanische Regierung durch den Berliner Botschafter dem
Auswärtigen Amte eine Mitteilung zugehen lassen , in der sie
den festen Willen zur Neutralität betont , und dabei erklärt,
sie sehe sich infolge der Notlage des Landes gezwungen , von
jetzt ab den Ersatz weiterer versenkter Tonnage durch deut¬
schen Schiffsraum ins Auge zu fassen . Deutschland hat der

Z ü rs i ch, 23. Aug . Die sozialisttsche „ Berner Tag¬
wacht" wendet sich neuerdings scharf gegen das Vorgehen der
Verbandsmächte in Rußland und schreibt : Es handelt sich
hier um einen verb re Herrsch en Ranbzug der Ver¬
ba  n d s m ä cht e, die ohne Not ein friedliches , aus tausend
Wunden blutendes Land überfielen und in ihrer angeborenen
imperialistischen Eroberungssucht sich anschicken, im Osten
weile Gebiete des russischen Reiches sich anzngliedern , um
gegen Deutschland eine neue Front zu bilden . Für eine
solche Politik , die auch noch den am Boden liegenden Wehr-
lojen überfällt und ausplündert , kann es vor der Ge¬
schichte keine Entschuldigung geben , und darum bleibt ihr
Eingreifen im Osten ein Schandfleck , den keine Macht der
Erde vom Schilde der Verbandsmächte wegwaschen kann.

Beratung der amerikanischen Keeresoorlage.
London,  23 . Aug . (W.B .) Reuter . Aus Washing¬

ton wird gemeldet , daß die beiden Häuser des Kongresses
mit den Debatten über die neue Armeevorlage begonnen
haben . Das Repräsentantenhaus wird in Dauersitzungen
zusammenbleiben , bis die Vorlage angenommen wird . .

einer Jnteressengemernschafi zufammengefaßt , die auf mehr dema-
kratischer Basis beruht als die Liga der 'Rationen,
die eingestandenermaßen England und Amerika Exekutivgewalt
über andere Weltvölker verleihen solle. Tie Besprechungen
im Großen Hauptquartter sind als solche praktische Arbett
zu würdigen . Sie haben die Regelung der Ostfragcn
in die Nähe gerückt, und die Grundlinien dieser Regelung
entsprechen durchaus dem Bedürfnis der inneren Sicherheit
und Ruhe Europas . Ein selbständiges Polen,  das
aus Realpolitik engeren Anschluß an Teutschland sucht, Ver¬
einigung des Baltikums durch Personalunion mit Preußen,
Stärkung der Ukraine und ihr Zusammenarbeiten mit Rußland
und den Mittelmächten als Verbindungsstaat sind die wesent¬
lichen Etappen auf diesem Wege der Neuwerdung Europas
Staatssekretär Dr . Sols  hat in seiner schneidigen
Antwort auf Balfours Knock-out-Rede dieses Selbstbestimmungs-
Prinzip 'ebenso klar hervorgehoben wie den Raubcharakter der
Politik Englands . Tiefe Rede war inmitten der Tagespolitik
eine wirMche Notwendigkeit.

Deutliche Antwort an die Entente.

Der Kommissar der Sowjets für Auswärtiges Tschit-
scherin antwortete auf die amerikanisch -japanischen Noten,
in denen gesagt wird , die Besetzung Sibiriens sei notwen¬
dig zum Schutz gegen deutsche Kriegsgefangene , mit einer
Erklärung , in der er sagt , es liege eine offenbar « Un¬
wahrheit vor . Die Kriegsgefangenen bildeten keinerlei Be¬
drohung ; da Amerika und Japan aufrichtige Gefühle für
das russische Volk zu haben vorgäben , sollten sie genau ihre
Forderungen formulieren . „ . ... .

Die Tagesberichte.
Der deutsche amtliche vericht.

Großes Hauptquartier, 33. August. (W.B. Amtlich)
westlicher Lriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Teilangviffe des Feindes nordwestlich von Bailleul

und beiderseits der L y s wurden abgewiesen. Im Gegenstoß
Machten wir Gefangene.

Ter Engländer hat gestern den am 21. August nördlich
der A n c x e begonnenen Angriff mit voller Kraft fortgeführt'
und unter Aussparung der Ancreftont nördlich von Albert
auf den Abschnitt von Albert  bis Mr S o m m e ausgedehnt.
Der umfassend angelegte Durchbruchsversuch
des Feindes ist in seiner ersten Entwickelung
völlig gescheitert . Der Gegner  hat gestern eine
schwere Niederlage  erlitten.

Auf dem Kampffeld nordwestlich von B ap a u m e griffen in
Erwartung feindlicher Angriffe preußische Divisionen mit säch¬
sischen und bayer . Regimentern den Feind zwischen Mohenne-
vill e und Miraumont  an . Sie stießen überall auf den
feindlichen, in der Entwickelung begriffenen Angnff und auf
starke Bereitstellungen des Gegners uyd warfen den Feind stel¬
lenweise bis zu 2 Kilometer Tiefe zurück. Tamil waren die für
den M̂orgen vorbereiteten englischen Angriff » zerschlagen. Im
Laufe des Tages griff der Feind noch mehrfach, insbessnderej
aus Richtung Puisieux - Beaumont - Hamel  an . Er
wurde ^ übemll unter schweren Verlusten abgewlesen. Atark«
Angriffc des Gegners aus Alb ert heraus brachen in unserem
Feuer zusammen.

Zwischen A c'b e r t und der Somme  griff der Feind unter
stärkstem Fetuerfchutz an und drang vorübergehend über die
Straße Albert - Brahe  hinaus in östlicher Wchtung vor.
Kraftvoller Gegenangriff hessischer Tvichpe« mit Teilen preußü



scker und württembergischer Regimenter warfen den Feind über
die Straße hinaus in seine Ausgangsstellungen zurück. Offen
auffahrende Batterien schassen zahlreiche Panzerwagen des Geg¬
ners zusammen. Nördlich von Braye  fetzte der Feand Kaval¬
lerie zur Attacke an ; sie wurde fast westlos vernichtet. Teil-,
kämpfe dauerten auf dem Schlachtfeldc bis in die Nacht hinein.

ZwischenS om m e ?lnd iln akkgemeinen ruhl̂ er
Tag. Starker Feuerkampf südlich! der Somme  fl -aarte in den
Vormittagsstunden ab. Südlich der A v r e kamen französische
Angriffe bei Fersieres  in unserem Feuer nur teklweffe zur
Entwickelung und wurden abgewiescn. Jnfanteriegefechte an der
T iv ette. - . . .

Zwischen Oise  und Als ne  nahmen wrr tm Anschluß an
die am 20. August erfolgte Verlegung unserer Linien hinter die
Oise  in der Nacht vom 21. zum 22. August unsere gruppen
vom Feinde ungestört .hinter hie Ai kette  zurück . Starken
Angriffen des Gegners zwischenM a n i ca m p u. Pont S a r n t
Mard  wichen unsere auf dem Westufer der Aillette noch ver¬
bliebenen Kompanien hinter den Abschnitt agis. Teilangriffe
des Feindes zwischen Aillette  und Ais ne  scherterten m
unserem Feuer und Gegenstoß.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
Zwischen Bazoches und Fismes  drückten wir in irrt,

lichen Angriffen amerikanische Postenlinien zurück und wiesen
feindliche Gegenangriffe ab. '

Leutnant 11bc t errang seinen 57. und 58. Lustsreg.
Bei Fliegerangriffen wuf das Heimatgebiet wurden nach!

bisherigen Meldungen von einem auf Kavlslruhe wngesetzten
feindlichen Geschwader zu 10 Flugzeugen durch unsere Jagd¬
flieger 7 Flugzeuge vernichtet.

Ter Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
Der deutsche Kbendbericht.

Berlin,  23 . August, abends. (W.B. Amtlich.) Erneute
englische Angriffe nordwestlich Bavaume,  bei Albert und
südlich der Somme. Unsere Gegenangriffe sind rm Gange.
Heftiger Feucttampf zwischen Ailette und Aisne.

Der österreichisch« amtliche vericht.
Wien,  23 . August. Amtlich wird derlautbart : ^
-Italienischer Kriegsschauplatz:  Ein österrei¬

chisch-ungarisches Fliegergeschwader unternahm euren erfolg¬
reichen Bombenangriff gegen den italienischen Flugplatz bei
Mestre. Sonst keine besonderen Ereignisse. ' .

Albanien:  Tie Stteitkräste des Generalobersten Frei¬
herr von Pflanzer-Baltin haben den Feind an mehreren
Punkten auf seine ersten Linien geworfen. Gefangene und
Geschütze wurden eingebrackt.

Der türkische amtliche Berichts
Konstantinopel,  I2 . August. Palä stinafro nt

BeiderseitigesArttlleriefeuer auf die Stellungen und das Hin¬
tergelände. Rege Fliegertättgtett . Im Hedschas geriet eur
feindlicher Rebellenzug in einen von uns gelegten Hinterhalt und
wurde unter Verlusten zerstreut. Von den übrigen Fronten

Konstantinopel wurde in der Nacht vom 21. zum —Jlu
aust von zwei feindlichen Flugzeug-Geschwadern angegrucen.
Mehrere Bomben fielen auf Stambul . Mlitärischer schaden
ist nicht entstanden. Acht Einwohner wurden verletzt und
einige Läden' beschädigt.

machten einige Gefangene und brachten einige Maschinengewehre
ein Nördlich von Bailleul schoben wir unsere Linien auf einer
Front von anderthalb Meilen (2400 Meter) vor .und brachten
einige Gefangene ein. Ein feindlicher Vorstoß in der Nachbar¬
schaft von Tikkebusch wurde abgewiesen.

Der Arieg;ur See.
Berlin,  23. August (W.B. Amtlich.) In der Nacht vom

22. zum 23. August haben leichte Stteitkräste des Marinekorps
feindliche Seestteitkräfte auf Dünkirchen-Reede angegriffen.
Gegen drei feindliche Torpedobootewurden Torpedotreffer er¬
zielt. Zwei der Fahrzeuge sind gefunken. Trotz scharfer Gegen¬
wirkung sind unsere Stteitkräste vollzählig und ohne Verluste
wieder eingettoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Kopenhagen,  23 . August (W.B. Nichtamtlich) Tas

dänische Ministerium des Aeußern teilt mit : T«r dänische
Tampser „Nordboen", auf der Reise von Indien nach! Amerika,
ist 'am 18. August chn Mittelmeer versenkt worden.
Besatzung wurde gerettet. Ter dänische Segler „Ottwey" wurde
am 9 August im Ätlanttschen Ozean versenkt. Ter Kapttan und
4 Mann der Besatzung werden vermißt. Tw übrige Besatzung
ist in Gibraltar gelandet. — Tie dänische Bark „Frida ist
am 13. August in der Nordsee versenkt worden 6 Mann der
Besatzung sind umgekvmmen. — Das norwegische Ministerium
des Äeußern teilt mit : Ter norwegische Dampfer „san Zoso
ist am 17. August rm Ätlanttschen Ozean versenkt worden
Einige Mann der Besatzung, deren 'Zahl noch unbekannt ist,
blieben am Leben. Ter Dampfer war auf der Reife nach
Newvork, um für Rechnung der notwegtschen Regierung Lebens¬
mittel M holen. — Ter norwegische Segler „Nordhavw wurde
am >17. August im Ätlanttschen Ozean versenkt. Ucbcr das
Schicksal der Besatzung ist nichts bekannt. „NoWhavu war eines
der größten norwegischen .Segelschiffe.

Washington,  23 . August. (Reutermeldung.) "Ter ame¬
rikanische Dampfer „Montana" (66o9 Btt .) ist am 16 8.
in den ausländischen Gewässern torpediert worden und gesunken.
3 Mann der Besatzung sind umgekommen, 80 Ueberlebende wur-

(Wiederholtz weil nur in einem Teil der letzten Auflage.)
Genf.  23 . August. Tie Zahl der Personen, die bei der

Versenkung des französischen Dampfers .̂Balcan" "" der
korsischen Küste den Tod kanden, wird auf hundert be¬
ziffert . '

Der Luftkrieg.
Amsterdam,  23 . August. Tas niederländische AusiRir-

tige Amt gibt bekannt, daß wegen Verletzung niederländischen
Gebiets durch englische Flieger in zwei Fällen Einspruch erhoben
worden ist.

sind. Wir nahmen das Dorf Waffiliewka ein. Süblich«
Frontabschnitt : 35 Werst südlich von Elan wurde das Dorf
Beresovska von Ljner feindlichen Kavallerieabteilung ein¬
genommen, doch wurde der Gegner durch den Ansturm un¬
serer Kavallerie aus diesem Dorf verdrängt und nach der
Ansiedlung Wulgattnsk und nach Pekatschew zurückgeworfen.
Hier Machten wir Gefangene. Nordöstlicher Abschnitt: ^n
der Richtung auf Katschmann, südöstliche von der « tativn
Oboserni, ist der Gegner von dbr Station Ewingfk zuruck- ^
geschlagen worden. Nordkautafischer Abschnitt: Der Gegner 1
nahm die Dörfer Pitschuga und Ersowka ein und begann
>en Anmarsch auf die Ansiedlung Orlowka, nordösttich von ^
Tschumrak. Unser Kommando ergriff alte Maßnahmen zur
Abwehr des Gegners, der an demselben Tage in der Rich¬
tung von Welikokliajiza di« Ansiedlung Pestichant verlor.

Moskau.  23 . Aug. (W.B.) Meldung der Petersbur¬
ger Telegraphenagentur . Die Zeitung „Jswestija " schreibt:
,Tie Reise unseres Gesandten Josse nach Moskau  ttes
infolge der gleichzeitigen Abreise des deutschen diplomatischen
Vertreters nach Pleskau die verschiedensten Beurteilungen
he«vor , die jedoch mit der tatsächlichen Sachlage garnicht
übereinstimmen. Ueber seine Herreise teilte Joffe in einem
Gespräch unseren Mitarbeitern folgendes mit : „Alle Ge¬
rüchte inbezug auf die Z u sp i tzu n g unserer Beziehungen zu
Deutschland sind vollkommen unbegründet.
Deutschland will und wird nicht mit uns bre¬
chen . Augenblicklich! sind die Gesellschaft- und Regierungs¬
kreise Deutschlands mehr denn je von der Notwendigkeit der
-Erhaltung und Stärkung des Friedens mit Rußland über¬
zeugt. Es verlangen dies die Interessen Deutschlands. Meine
Herkunft und di« der ruffischen ökonomischen Delegationen in
Berlin und auch die unseres Generalkonsuls in Berlin , Men-
schinskh, ist bedingt durch die Beendigung der Ver¬
handlungen,  die in Berlin zwecks Verwirklichung der
ökonomischen Bedingungen des Brester  Friedens geführtc
wurden. ,Es war notwendig, einen ausführlichen Bericht:
über diese Verhandlungen dem Rät der Volkskommissar̂ vor-
zulegen, um weitere Instruktionen und die endgültige Scmk-I
tion zu erhalten . Die Verhandlungen zeittgten ein voll -̂
kommen befriedigendes Ergebnis.  Es bestehe«
durchaus keine Hindernisse zur weiteren Entwicklung de'
Handels- und der ökonomischenBeziehungen zwischen fr"
beiden Reichen, die den zerstörenden Krieg beendet Hab
und miteinander im FriedenHu leben wünschen.

Moskau,  23 , Aug. (W.B.) Die „Prawda " meld. .
Die Tunnels am Südwestufer des Baikalsees ftelen bei
Truppen der sibirischen Regierung unversehrt in die Hänfr
Laut „Sibirskaja Rjetsch" befinden sich- die Tunnels d
östlichen Teiles in der Gewalt der Bolschewiki. Die „Pra
da" meint, daß die Gegner infolge dieser Sprengung ni,

Die schweren Kämpfe im Westen.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Bericht  vom 22. August, 11 Uhr

abends: Während des Tages haben unsere Truppen ihre Fott-
icbritte auf der ganzen Front der tot Gange beffudlrchen Schlacht
zwischen der Matz und der Oise fortgesetzt. Wir stehen an der
Tivette 'von ihrer Mündung bis Evncourt . stchr Osten der
Oiie haben wir unsere Linien bis zu den Zugängen von Qrnerzh
vorgetrageu. Zwischen der Aillette und der Arsne bemachttgteu
wir uns der Ottfchaften St . Aubim, selen », Bagneux, Opaguh,
Bieuxy, Vaurexis und Pommiers, Tas vom Feinde ausgegebene
Material zwischen Aisne und Oise ist beträchtlich Mehr als
200 Geschütze wurden seit dem 20. Aumrst gezahlt. In der Nacht
vom 21 zum 22. August haben die Deutschen mit sch'werkalrb-
riacn Geschossen Tünkirchen angegriffen. 7 Personen unter der
Zivilbevölkerung wurden getötet, eine verwundet. Am ^ Au¬
gust morgens gegen 4.45 Uhr, haben emrge serndlrche Erkun-
dungsslugzeugein sehr großer Höhe die Pariser Bannmeile
überflogen. Heftig von unseren Batterien beschossen und von
unseren Abwehrflngzeugcn verfolgt, kehrten sre an nördlicher
Richtung zurück. ^ ,r _

Englischer Heeresbericht  vom W. August, mor¬
gens. Heute 4Vi Uhr morgens griffen wir dar leindlach-en Stel¬
lungen zwischen Somme und Ancre an. Am Mttüvoch bei Em-
bruck der Nacht gingen unsere Patrouillen auf das linke Ancre-,
ufer sMich mW südöstlich von Beaueourt über. Wir hielten die
aestern nördlich der Ancre gewonnenen StzelluMen gegen statte
Gegenangriffe am Nachmittag und Abend an der Front bei
Miraumout und Achiet-le-Granö Frische Gegenangnffe ent¬
wickelten sich heute morgen gegenüber Mivaumont und ^ hless . )
Wir machten 2—3000 Gefangene und erbeuteten «mige Ge-
ichützc Am Mittwoch machten wir wettere Fortschritte ostlich
unö nordöstlich'von Mctville und erreichten die äußere Grenze
von Ncus-Berquin. Wir nahmen einen starken Punkt uordlich
von Bailleul . .Wir wiesen nach hesttgem Kampf «wen starken
örrlichen Gegenangttff gegen das Loter-Gehöft nordwestlich von
Tranoeter zurück. Ein weiteres Gefecht hat ffch an dre,em Ab¬
schnitt heut? nacht entwickelt. - .22. August abends: Regrmentw:
-aus den östlichen G-raffchaften, aus London und Australien,
arffsen um 4.45 Uhr mmgens die feindlichen Stellungen aus
der aanzcr. Fläche, die von der Straße Braye-,ur-somme—
Albert durchschnitten wird, an. - Ter 'Angriff war von vollem
Erfolg begleitet. Wir erreichten alle Zre-le zu sruher stunde
und rückten in zwei Meilen (3200 Meter) Tiefe auf einer Fro^van 6 Meilen (9600 Meter) vor und nahmen Albert zuruck.
Wir begegneten beträchtlichem Widerstand an gewissen Punkten
besonders auf den 'Abhängen nordwärts von ^ lbst
bildete -keinen Teil unserer Zrele. T«r feandttche Gegenangriff
in diesem Abschnitt drückte unsere Linien wreder um "V0 Pards
1450 Meter) zurück. Der Kampf hielt camge Zeit an .llbert an,
bis die Stadt schließlich von unseren Truppen gesäubert wurde.
Wir machten 1400 Gefangene und erbeuteten eanrge Ge-sthutze.
Später rückten wir auf dem linken Ancreufer vor sndttch von
Beaucvnrt. T-er Feind machte an zahlrerchen Punkten nordlach
der Ancre heftige Gegenangriffe. Nach Abweriung erne» selnd-
lichen Angttffs am frühen Morgen im Abschnitt von Miraumout
griff der Feind später diese Ortschaft wieder an und drang in
unsere Stellungen ein. Unsere Truppen machten eanen stwrttgen
Geaenangrifs und verttteben ihn wieder. Der Fernd druckte
unfire Posten nordöstli ch tchn -Achiet-lc-Grand zuruck; ober
unsere Geaenangrisfe stellten unsere Limen vollstaud:g wieder
ber wobest wir 200 Mann gefangen nahmen. War wiesen emen
Anöriff östlich von Courcelles-und östlich von Mohenncvilie zu¬
rück Wir machten am 21. und 22. zwischen der Somme und
Mcvenneville über 5000 Gefangene. Auf der übrigen Front
ttickren wir östlich von Merville in der Richtouĝ von Neus-
Berquin vor, wo wir in Berührung mit dem Fernde find. War

Der ricsige Einsatz der Fernve.
Berlin,  23 . Aug. (W.B.) Welch gewaltig« .An-

strenqungen die Enttute auswendet, um «ine Entscheidung
beizuführen, erhellt aus dem Rieseneinsatz ihrer Truppen an
einem verhältnismäßig schmalen Raum . Sw kämpften bei¬
spielsweise allein vor der Front der Armee von Hutter seit
dem 8. 8. mindestens 2 4 sr a n z ö s i s che und 5 « n g l l sch«
Divisionen,  und davon stehen augenblicklichnoch etwa
18 in der Front . Die übrigen sind nach ihrem Einsatz in¬
folge von Verlusten und Ermattung herausgezogen worden.
Rechnet man hierzu den großen Aufwand an Maschinen,
Tanks, -Panzerautos , Kampfgeschwadernusw. und ferner den
Umstand, daß unter den oben aufgesührten Drvislon-en sich
mehrere der b e st« n E l i t e d i v i s i o n e n befinden, wie
z. B. die 47. und 46. französische Jägerdivision , ferner drei
afrikanische, unter ihnen die bekannte 153.,»und daß endlich
die beteiligten englischen Divisionen aus den berühmten
kanadischen Korps bestehen, so kann man-sich-vergegenwärti¬
gen was die Armee Hu  t ier  in den unausgesetzten Kam¬
pfest der letzten beiden Wochen, in denen Dutzende von setod-
lichcn Angriffen blutig abgeschlagen wurden , geleiltet hat.
Erst jetzt werden durch die Gefangenenaussagen nach und
nach die F-eindverluste bekannt. Alle Gefangenen stimmen
in ihren Aussagen darin überein , daß die Derlnste durch d-ie
Treffsicherheit der deutschen Artillerie und durch das Ma¬
schinengewehrfeuer sehr erheblich seien, und daß es den
Deutschen gelang, durch diese Waffen am Verem mit den
schneidig durchgeführten Bajonnettkämpfen der ^ n-fanterie
die Massenangttffe der Verbündeten jedesmal zum schei¬
tern zu bringen.

Der erfolgreiche deutsche Widerstand.
Genf.  23 . Aug. Der „Matin " meldet von der Front:

Das diesmalige Vorrücken der Mliierten ist ein langsames.
Der Feittd hat unsere Absichten vorzeitig erkannt mnd t̂lnr
müssen unsere strategischen Pläne entsprechend andern . -
Der .Temps" meldet von der Front : „Die Deutschen leasten
diesmal schon beim ersten Angttfs ersolgrerchen Wider,tand.
Dauer und Ausgang der Kämpfe sind bis zur stunde ganz
unübersehbar ."

Berlin  23 . Aug. (W.B.) Die Franzosen gewannen,
wie durch Meldungen der letzten Tage erwiesen ist mehrere
Anariffsdiv-isionen für ihre mit rücksichtslosem Menschenver¬
brauch geführten Ofiensiven dadurch, daß sie nach der Auf¬
lösung anderer Divisionen diese zur Opferung besttmmten
Divisionen aus zwei Regimenter farbiger und einem Regi¬
ment weißer Franzosen neu gliederten. Beim Angriff stehen
die Farbigen regelmäßig in -erster Linie, die Weißen m der
zweiten.

mehr imstande seien, große Operationen gegen die Räteg
Walt in Transbaikalien zu Mren . In einer großen Be
sammlnng im Tauttschen Palast teilte Lisowsti mit, d
unter der Losung „Nieder mit der So -Vjetgewalt
in Krasnoje Selo alles zum Vormarsch - ans P e t e r s -
bürg  vorbereitet war . {

Moskau,  23 . Aug. (MB .) Die „Fswesttja" schreibt
Die außerordentliche Kommission ist tm Besitz von Nach
richten über einen führ die nächste Zukunst vorbereiteten Auf
stand der Weißen Garde in Moskau.  Indem di
außerordentliche Kommission die Arbeiter davon in Kem
nis setzt, fordett sie sie auf, wachsam zu sein und von sed
verdächtigen Falle Meldung zu erstatten . Der gleiche Ast
ruf ist an die Rahonräte und Rahonkommissariate gerüf.
tet. Die außerordentliche Kommission bttngt zur Kenntnii
der Bevölkerung, daß sie jeden Versuch eines Aufstands
schonungslos unterdrücken wird . — Nach einer Meldung
der gleichen Zettung fand in Rugatscheww (Gonvernemech
Moskau) ein Bauernaufstand gegen die Bol
schewrki  statt , bei dem etwa 15000 Bauern die Btttglied«
des Exekutivkomiteesüberfielen und sechs- Rotgardisten au
grausame 'Art töteten. Der Ausstand wurde niedergeschlo
gen. — Aus Brjansk meldet die Jswesttja anarchistisch«
Unruhen . . , „

Moskau,  23 . Aug. (MB .) Di« „Prawda " ,chröii
über die Rolle der Franzosen in Rußland:  M
iw Samara anfgesündensn Bttefen geht herv-or, mit Welch«
Frechheit sich-' gewisse Franzosen als die Herren des h-euti
gen Rußlands auffpielen. Frankreich ist in dem eigene
Hause nicht mehr Herr. Die Herren des französischen *#
Vens find die Deutschen, Engländer und Amerikaner. D
Franzosen können nicht einmal einen Kompromißsttefr
schließen, selbst wenn sie wollten. Je mehr Frankreichk
die Hände seiner Verbündeten kommt, desto elender M
die Rolle, die es bei sich zu Haus und in Rußland spi-
Rußland wird mit diesen Herrschaften au
räumen.

Die Vorgärrge in Rutzlanö.
Lossagung der Kosaken von der Entente.

Der im Dongebiet eingetretene S-timmungsumschw-ung
findet in der offenen Lossagung der Donkosaken von der
Entente seinen sichtbaren Ausdruck. Aus Now-otschetta-k
wird gemeldet, daß General Krasnow  alle von den
Ententemächten an die Donkosaken gerichteten Ausrufe und
Sympathiekundgebungen verbrennen ließ. Gleichzeitig macht
fick das Bestteben geltend, freundschaftliche Bezre-
huNgenzuderUkraine  herzustellen, um gemeinsam mtt
dieser die Neugestattung des Ostens zu beschleunigen. General
Krasnow, der auch die übrigen Kosakenstämme für serue
neu« Polittk zu gewinnen sucht, hat einen allgemeinen Ko¬
sakenkongreß  nach Nowotscherkask etnberufen, auf dem
über die Annäherung aller Kosakenstämmean die Mittel¬
mächte Beschluß gefaßt werden soll.

Moskau,  23 . Aug. (MB .) Im Bezirk von Kasan
finden Kämpfe statt, die für die Svwjettruppen siegreich

Die Fulfraer « ischosskonscrcnz.
Fulda,  23 . Aug. Die Bischofskonserenz ist ges

abend zu Ende gegangen. Durch ihren Vorsitzenden, &
dinal Hartmann , hat die Konferenz dem Kaiser solgen
Huldigungstelegramm übermittelt : „Eure Majestät,
größten Verttauens einem guten Ausgang des Krieges er
gegensehend, beraten die Bischöfe in Fulda , was der̂ M
mende Friede und unser Volk fordern. An heiliger sta
besch-len wir Eure Majestät und das teure Vaterland
Gottes gnädige Obhut und senden ehrsurchtsvollen Gru
Daraufhin ist vom Kaiser nachstehende Drahtantwort ei
gegangen: „Die mir von Eurer Eminenz von der Fulda
Bischofskonferenz übersandten treuen Grüße habe ich »
dankbarer Genugtuung entgegengenommen. Gottes s «,
wolle Ihre Arbeit zum Nutzen des geliebten VaterlaN
leiten. Daß ich ans die Hilfe und die Mtarbeit derJ

| schüfe stets rechnen kann, erfüllt mich mit Befttedigl
1 und Zuversicht. Stärken wir in unserm Voll die M

Erkenntnis der vom Feinde drohenden Gefahren, den fep
Mllen , alles Schwere zu überwinden und den statten 6»
ben an Gottes Hilfe und unsere Kraft . Dann wird Deut
land , dessen bin ich gewiß!, unüberwindlich sein. Die I
kamst wird unser sein."

Italiens Kohlennot.
Bern,  23 . Aug. (MB .) «Äalli, der Vorsitzende^

italienischen Kohleukommission in London, hat dem
tteter der „Times" erklärt : „Von allen Großmächten« (
es Italien bezüglich der Kohle am schlechtesten. Jt «»es Italien 'bezüglich' der Koyre am ;uh „<0*3 1
besitzt keine Kohlengruben, der Krieg eber hat JtalierG
einem ackerbautreibenden zu einem industttellen Lands
macht. -Die Munitionswerke und Eisenbahnen brau«
enorme Kvhlenmengen. In England hat man ke
Vorstellung von Italiens Kohlennot.  Erne
tionierung bestcht nicht, da die Kohlenhändler längß
Geschäft eingestellt haben und fast die gesamte Kohlener
an die Eisenbahnen und Munitionswerke geht. Die ger
UeberschKsfe werden durch das Kohlenkommissattat ve
meist an die Industrien , deren Erhaltung im national"
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t der größten Städte Gas und nur zwei bis drei Stun-
,äglich Petroleum . Kerzen sind schwer erhältlich und
u teuer für die niederen Volksklassen, die nach Sonnen¬
gang im Dunkeln sitzen." Tie „Times" unterstreicht
usführungen Gallis in einem Leitartikel, in welchem die
-ng zugibt, daß der gegenwärtige und der bevorstehende
Mnangel die schwerwiegendste Frage nicht nur für E n g-

_ sondern auch für seine Bundesgenossen  ist. Die
einen« Ed für die schwierige Lage liege sowohl bei den Gruben-

teru .und den Grubenbesitzern, als auch bei der Rc-
ng. Das Blatt fordert klare Erklärungen über die Lage
größere Anstrengungen der Grubenarbeiter , die stärk-
Zeschränkungen des Verbrauchs und die Verwendung von
und Torf.

Wilson kommt nicht.
Zern,  23 . Aug. Senator Lewis von Illinois , der
Vertrauter Wilsons gegenwärtig in Frankreich weilt,

auf einem ihm zu Ehren gegebenen Mahle : „Ich
sagen ,hören , daß Präsident Wilson Frankreich besuchen

Ich kann Sie jedoch in diesem Glauben nicht be-
:n. Solange der Präsident mjt der schweren Verant-

geführt tng für die Nation belastet ist, die jetzt auf ihm ruht,
Bericht ‘

v o ll-
iestehen

er auf seinem Posten bleiben. Ich versichere Ihnen,
re vor-Dr gern hier wäre, um zu sehen, wie gut es die ameri-

Sank» chen-Soldaten haben und wie tapfer sie fechten." —
Der teilte Lewis mit, daß der Präsident den General

sh fug zum Ober st kommandierenden  aller
ng dev arischen Streitkräfte Amerikas bestimmt habe, und der¬
en den re schließlich, daß Amerika keinen Kompromißfrieden

gen werde. der es Preußen ermöglicht, seinen Angriff zu
rhölen. (!)

„Im Osten geht die Sonne auf !"
ein,  23 . August. In einem Leitartikel unter dieser

sch-rift (schreibt die „Züricher Morgenzeitung" : „Weder
l eine Enthüllung! Tie Entente soll Japan  für „seine
Dienste" nichts geringeres als die drei großen S u n da *

eln Borneo, Java und Celebes versprochen  haben,
tra scheint die Entente Holland lassen zu wollen. Auf
ch der Holländer gute Wächterdienste zu gunsten des eizg-
Südasien leisten. Holland wird sich dereinst zuerst wehren

n, wenn den Japanern im Essen der Appetit kommen sollte.
eters -Iand hat so ohne weiteres einen Bundesgenossen, der in

: eigenen Haut die Englands verteidigt." '— Ob Holland
diese Rolle znsagen wird, nachdem es durch die Beschützer
leinen Staaten den größten Teil seines angestammten

schreibt
n Rach«
n Auf-  stalreiches verloren haben wird? fragt der Artikel •und
dein dir dann fort : „Es stehen hinter dem Geheimabkommen vom
: Kennt» li 1915 stoch andere Fragen, z. B. die: Wrd sich Frank-
m jede» in Hinterindien noch sehr wohl fühlen, wenn es von Japan
che Auf- llig eingekreist ist? Was wird das englische Australien
e gerlch ■wenn man ihm den Gelben, gegen den es sich seit Jahr-
SenntnU ’tt  verzweifelt wehrt, offiziell zum nächsten Nachbarn gibt?
ästandÄ ch, 'wird England selbst sich in Indien noch lange zu
Meldust ^fühlen, wenn nur noch die Straße von Singapore Japan
mncmem östdien trennt ? Es sind geradezu ungeheure Ausblicke,
e B ol> ch dem japanischen Imperialismus in jenem angeblichen
Utgllldü mverimge auftun ." Ter Artikelschreiber schließt mit der
isten au chtung, daß-vor noch nicht zwanzig Jahren der englischen
-rgeschl» emänner höchste Weisheit ein großer Bund zwischen Eng¬
ist isch < Amerika und Teutschland war, der der Mnzen Welt

ltig das Gesicht aufprägen sollte. Es wäre das germanische
' schreib rt' gewesen. Manchem, der heute an T-eutschlands Stelle
r d: Au England steht, wäre das nicht eine reine Freude gewesen,
t welch« wrd es ihm eine reinere Freude sein, im Spiegel der Welt
es heiÄ 8 das gelbe Gesicht zu sehen?
ii eigen« : ■> -

% «irine Mitteilungen.
lißsriedt er Kaiser  hat seinen Aufenthalt imLWen Haupt-
ikreichb D unterbrochen und sich zum Besuch der Kaiserin nach
ider ,mst helmshöhe  begeben . ,
nd spiel ^ o,ck stv l m , 23. August. Gestern Mtzag reisten die
>n ans wder der deutsch - finnischen AbHxdnung auf

' wweöischen Torpedojäger „Pstlander" nach Marieham auf
rnd ab, um sich über die Schleifung der Jnsel-
>tigungen  zu beraten. Als Vertreter Deutschlands
rt der hiesige, deutsche Marineattachee von Fischer-Leu-

st geft««U ' dlc schwedische Abordnung führt Landeshauptmann
»en, K«l vinnland <i.ft u. a. durch den Gesandten Gripenberg
folgen, ten.

ät ! M ,wste r d a m , 23. Aug. (W.B.> Wie ein hiesiges Blatt
ieges er wluniercichteter Seite aus dem Haag erfährt , hatte
der k« ~ ^ tzz äh lun g in Holland  außerordentlich gün-

zer St « nisse, so daß jetzt eine Erhöhung der Fleischj-
erland ' ^n ein auf zwei Unzen wöchentlich erwogen wirb,
en Gru e r d a m , 23. Aug. (W.B.) Die Niederländisch¬
wort ei we Preßagentur meldet ans Batavia,  daß die nie-
r Fulda " stchwr Schiffahrtsgesellschasten mit der französischen
>e ich « j ^ Abkommen getroffen haben, einen reget*

8 e n T amp  f e r d i e n st zwischen Port Said undrag  StQ . ? . < / U. Ul f t t 0

X !" «SÄ Aug. (W.B.) Nach Meldungen
^oiarrer nimmt das Vordringen der Engländer in

®n * mmeE  bedrohlichere Formen an. Finnische
den fe» r ^ ltehen unter der Leitung englischer Offiziere

rken <W i » . e .. öer  f t n n i f che u Grenz  e nördlich von
"d Deut 7 if t̂rosavodsk ist nach dem Bericht von Augenzeugen
* D e • ^ nbeu  der Entente.

(W.B.) Laut einem eben veröffent-
wchetz erfolgt die Errichtung von M i l i t ä r a t t a

’ n ? rt  den ukrainischen Gesandtschaften in Berlin,
-vukare,t, Sofia , Bern und Konstantmvpel.

mpL„“ ” 1i *«o t»e r , 23. Aug. (W.B.) Die beiden
ächten') - me,damit beauftragt sind, den verbündeten und
r. Jt » "°5ten Staaten di.e T h r o n b e ste i g u n g d e s S u l-
(talien i
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mm,-! e b VI- anzuzeigen,  werden demnächst
onitantrnopel abreisen.
im« °in ' ^ ng. tW.B.) Die „Times " erfährt ans

^ 19. Aug. : Die Reisnnrnhen  dauern in den
» . j .rt ' Das Kabinett wird wahrschein-u r u ckt r e t e n.
ekreî' ĉ .u^‘. ^ ie "Times " meldet ans Tokio:
e >mMinisteriums  verfügt über sechs j a p a -

^ ^ " vrnzen *' ~ '
5 4u fta n b e s. die Verhängung des Belage-

Washington,  23 . Aug. (W.B.) Reuter . Präsident
Wilson hat dem Kongreß seinen 'Beschlußmitgeteilt , die Ein¬
wanderungsgesetze für Kriegsflüchtlinge  bis
zu einem halben Jahre nach dem Kriege aufzuheben. Die
Entschließung enthält den Plan , 1800 ser  b isch  e Flücht¬
ling  e, einschließlich 500 Kinder, die sich jetzt in Rußland be¬
finden, zuzulassen. Wilson befürwortete die Annahme der
Entschließung ans Menschlichkeit. (? !)

Lsgesnacnricdten.
Warschau,  23 . Aug. Hier wurde gestern eine ent¬

setzliche Mordtat  entdeckt. In der Roten Kreuzstratze
wohnt eine Familie Jaworskt , bestehend aus Vater , Mutter,
drei Töchtern und einem 16jährigen Sohn , der bereits in
einer Besserungsanstalt war. . Als der Vater gestern aus der
Fabrik heimkehrte, fand er die Wohnungstür verschlossen.
Als man sie aufbrach, bot sich ein entsetzlicher Anblick dar.
Die drei Töchter und die Mutter lagen mit der Axt er¬
schlagen auf dem Boden. Die Frau gab noch schwache Le¬
benszeichen von sich. Das seltsam gleichgültige Wesen des
16jährigen Sohnes und Blutspuren an seinen Händen führ¬
ten zu seiner Verhaftung . Der Junge gestand das Ver¬
brechen ein.

Minnispolis,  23 . Aug. (W.B.) Rentermeldung.
Ein Tornado  hat in der letzten Nacht die Stadt Thler
heimgesucht. Nach den bisherigen Meldungen sind 50— 100
Personen umgekommen.  Das Geschäftsviertel der
Stadt ist d« n Erdboden gleichgemacht. Sin Zug wurde
aus den Schienen geworfen, wobei 12 Personen ge¬
tötet  und viele verwundet wurden.

Lokales. >
—- B e su chs r e i f e. Am Donnerstag dieser Woche

wellte der Herr Ober Präsident Staatsminister
von Trott zu Solz  in Begleitung des Herrn Regie-
rungs - Präsidentenv. Mer  st er  im Dillkreise. Von
Biedenkopf kommend, besichtigten sie zunächst den Hochofen
des Hessen-Nassauischen Hüttenvereins in Oberscheld, die
Frankschen Eisenwerke und nach einer Rundfahrt durch
Dillenburg den Marstall des Königl. Landgestüts. Nach¬
mittags erfolgte die Rückfahrt, zunächst im Wagen talabwärts
bis Herborn und dann weiter mit der Eisenbahn nach Weil-
burg.

— Ein heftiges Gewitter  entlud sich gestern
abend kurz nach 9 Uhr über Dillenburg und Umgebung. Die
drückende Hitze der letzten Tage erfuhr damit eine angenehm be¬
merkbare Abkühlung. Auch während der Nacht zeigten sich
starke Gewittererscheinuugen. lieber einen hierbei eutstandenxn
Brandschaden  wird uns aus Manderbach (siehe be¬
sonderen Bericht) Näheres mitgeteilt. > .

— Impfung gegen Rotlau,fseuche.  Im,Hin¬
blick darauf , daß in vielen Orten bedeutende Verluste durch
Rotlaufseuche entstauben sind, werden die Mitglieder der
Privat - Schweineversicherung  ersucht , ihre
Schweine zur Schutzimpfung  beim Herrn Kreistierarzt
Dr. Lüders sofort anzumelden.

— Ein Unglücksfall  ereignete sich gestern nachmittag
beim hiesigen Bahnhof. Ein dort beschäftigter Arbeiter —
ein junger Mensch vyn 19 Jahren — geriet mit einem Bein
unter einen Wagen und mußte ins Krankenhaus transportiert
werden, wo dem Verunglückten ein Fuß abgenommen wurde.

— Schließung der Zig arxenfab riken zum
Jahresschluß  1918 . Die Deutsche Zentrale für Kriegs¬
lieferungen von Tabakfavrikateu in Minden kündigt nun¬
mehr die Schließung der Zigarrensabriken und die Ent¬
lassung der Arbeiter zum Jahresende an , wegen Erschöpfung
der Vorräte an Rohtabak infolge der Fortdauer des Krieges.

— Werbeblatt fürein Postscheck - Konto.  In
den nächsten Tagen werden die Briefträger ein neues Werbe¬
blatt „Warum muß jeder Kaufmann ein Postscheckkonto ha¬
ben?" an alle Kaufleute, Handwerker usw , die dem Posi-
scheckverkehr noch fernstehen, verteilen . In dem Werbeblatt
werden die großen Vorteile der Teilnahme am Postscheck¬
verkehr in anschaulicher Weise dargelegt . Im besonderen
wird darin durch, eine Aufstellung vorgeführt , wieviel ein
Kaufmann an Postgebühren sparen kann, wenn er ein Post¬
scheckkonto nimmt. Wer auch nur einen bescheidenen Geld»
verkehr hat , der spart mit Hilfe eines eigenen Posffcheckkontos
so viel Geld und Zeit, daß er diese Einrichtung nicht Mehr
entbehren kann. Von der Zahl der Postscheckkunden im
Reichspostgebiet von rund 217 000 entfallen jetzt aus das
Frankfurter Scheckamt 22 200, während es vor zwei Jahren
11000 warem Auch hier am Ort nimmt die Zahl der Post¬
scheckkunden immer mehr zu ; z. Zt . beträgt sie 75. Aus¬
kunft über die Vorteile eines eigenen Postscheckkontos wird
bei jedem Postamt durch den Amtsvorsteher oder bei einer
dazu bestimmten Schialterstelle kostenlos gegeben. Hier wer¬
den auch Vordrucke zu Anträgen auf Eröffnung-eines Post¬
scheckkontos abgegeben.

— Beförderung.  Der Unteroffizier Lermann
Seiffarth  von hier wurde zum Sergeant  befördert.

— Auszeichnung.  Gefreiter Heinrich- B i l g e r von
hier erhielt das Eiserne Kreuz  2 . Klasse.

provinL unr! Naedbarlevstt.
Manderbach,  24. Aug. Bei den schweren Gewittern,

die gestern Mend 9 Uhr und heute Nacht um 2 Uhr über
unsere Gegend zogen, schlug nachts gegen 2 Uhr der Blitz
in das am Wege nach Dillenburg gelegene Wohnhaus
des Wagner Carl Hermann  und zündete im D a ch-
sto ck, der zum großen Teil zerstört wurde. Die unteren
massiven Stockwerke konnten gerettet werden. Die Orts-
Feuerwehr war gleich zur Stelle und dank unserer Wasser¬
leitung konnte dem weiteren Umsichgreifen des Feuers schnell
Einhalt geboten werden.

Aus der Wetterau,  23 . Aug. - Wie die Buchen,
weisen auch die Eichen in diesem Jahre einen außergewöhn¬
lich reichen Behang auf. Die Aeste hängen zum Brechen
voll mit gut ausgebildeten Eicheln.  Da sie ein vor¬
zügliches Schweinesutter bilden, das von den Tieren gern
angenommen wird , dürfte das Sammeln der Eicheln lohnend
und nutzbringend sein.

Hanau,  23. Aug. Im benachbarten Hörstein hat beim
Hantieren mit dem Messer  der 13 Jahre alte
Knabe Horn seinem im gleichen Alter stehenden Genossen
Nicolai einen Stich in den Unterleib beigebracht. Der ver¬
letzte Nicolai ist im St . Vinzenz-Krankenhaus in Hanau
gestorben.

Lerrts ß »ebriä )ten>
Ratifikation des türkisch - ukrainischen

Friedens.
Berlin,  24. Aug. Gestern fand in der hiesigen türki¬

schen Botschaft der Austausch der Ratifikationsurkunden

über den zwischen der Türkei und der Ukraine in Brest*
Litowsk abgeschlossenen Frieden statt.

Die polnisch - österreichisch . Besprechungen.
Wien,  24. Aug. Die Besprechungen, die die Leiter des

polnischen Staatsdepartements Prinz Radziwill und Gras
Ronikier seit zwei Tagen mit dem Minister des Aeußern, dem
Grafen Burian , führen, wurden mit einer Konferenz im
Ministerium des Aeußern abgeschlossen. Meldungen
reichsdeutscher Blätter , nach denen bereits
Anfang September die Königswahl stattslu¬
den solle , treffen nicht zu.  Voraussichtlich werden
in der nächsten Zeit Vertreter der Regierung Oesterreich-Un¬
garns und der polnischen Regierung zu einer wichtigen Kon¬
ferenz zusammentreten. Die Hauptschwierigkeit liegt jedoch
bei den österreichischen Polen , die erklären; daß ihnen die
Selbstverwaltung für Galizien nicht mehr genüge und daß
sie ' die Vereinigung Galiziens mit Kongreßpolen fordern.

Wien,  24 . Aug. Gegenüber der ,Meldung von einer
Warschauer Lösung der ,Polenfrage , derzufolge den Polen
auch die Möglichkeit eingeräumt wurde, die Grenze ihres
Staates nach Osten zu verschieben, schreibt„Ukrainsie Slovo",
das Organ der ukrainischen parlamentarischen Repräsen¬
tanten : Der Hetman und die ukrainischen Parteien müssen
wissen und verstehen, daß die Polen die Msicht haben;
dis ukrainischen Gebiete, im erster Reihe Cholm, Podlachien,
Pinsk und noch weitere Gebiete gegen Osten zu annektieren.
Die Ukraine mutz, will ,sie als ein wirklich souveräner
Staat gelten, beweisen, daß die Nachbarvölker von ukraini¬
schem Boden nicht einen Fußbreit wegnehmem dürfen. ^

Interalliierte Sozialistenkonferenz . S ?
Bern,  24. Aug. (TU .) Manchester Guardian kündet au,

daß die ftanzösischen Sozialisten die Einladung zur inter¬
alliierten sozialistischen Konferenz in London, die am 17.
September beginnen soll, angenommen haben. Ob der als
Gegenstück geplante Gewerkschaftskongreß  stattsin-
den 'wird, .steht noch! in Frage . i i i - i
BevorstehendeFriedenskundgebungderfran-

zösischen Sozialisten.
Genf,  24 . Aug. „Journal du Peuple " meldet: Zur

Medereröffnung der Kammer am 6. September wird eine
große parlamentarische Friedenskundgebung der ftanzüfi¬
schen Sozialisten erwartet.
Abflauen der Po li t i s ch en Z nversi cht in P aris.

Zürich,  24 . Aug. (T.U.) Tie „Züricher Morgenzei¬
tung" erfährt aus Paris , daß die politische Zuversicht in
Paris fühlbar abflaue. Die Propaganda gegen Clemenceau
wage sich wieder mchr ans Licht. Auch die Mißstimmung
gegen Amerika sei deutlich- im Wachsen begriffen.

Lebensmittel - und Kohlennöte Italiens.
Lugano,  24 . Aug. (T.U.) Ein Schreiben des ita¬

lienischen Lebensmittelkommissars Crespi an die Präfekten
stellt die Lage hinsichtlich der Volksernährung in wenig
günstigem 'Lichte dar . Während im Vorjahr die Einfuhr
von pur 27 Millionen Doppelzentnern Getreide nötig war,
sei angesichts der ungenügenden Maisernte Heuer ein -Ein-
suhrminimum von mindestens 30 Millionen nötig. Hier¬
bei habe Italien in diesem Jahre noch einem in Not be¬
findlichen Verbündeten zu Hilfe kommen müssen. Auf alle
Fälle beschwört Crespi die Präsekten, sämtliche Volksklas¬
sen zur Einschränkung anzuhakten. ' > , c
Abschiedsgesuch der sibirischen Regierung -̂

Stockholm,  24 . August. Nach- jüngsten Meldungen hat
die sibirische Regierung ihr Abschiedsgesuch eingereicht. —
Aus Kcxan wird mitgeteilt, daß ältere Ghmnasialschüler als
Provokareure dienen, und daß die mit Bauern und Arbeitern
überfüllten Gefängnisse Schauplätze von Massenhinrichtungen
seien. Mit Ungeduld erwarten die Arbeiter die Rückkehr der
Sovjetregiemng.

Die Reissun ruhen in Japan . ,
Haag,  24 . August. Tie Reisunruhen in Japan dauern

an. Andere Meldungen sagen, die Bezeichnung„Reisunruhen"
dürfte nicht zutreffend sein, denn hje Erregung der Volksmassen
richtet sich ebenso gegen die Krr eg sp o l i t i k de r j e tzi g en
Regierung,  deren Folge eben die Steigerung der Reis-
vreise Jft

Verantwort !. Schriftleiter : H ans Albrecht  in Dillenburg.

Met . SonniaB, den 25. AM:
Doppel-Karussell und

Schiff-Schaukel
aufgeslelll.
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Moderne Lichtspiele.
Brauerei Kahm.

Sonnlag. den 23. Augusl. abends 8 Ahr:
Moniag, ,, 26. ♦. .. 8 ..

Im Reiche der Flammen
Drama in 4 Akten.

Leberechls-Vertretung
Lustspiel in 2 Akten.

Aleppo in Syrien
Lustspiel in 1 Akt.

MlM Mer Särge,
mögt, mit Bergschulbild, und
Betriebsführergual ., mit allen
Arbeiten vertraut, für kriegs¬
wicht. Betrieb nach Bayern
ges. Angeb. mit Zeugnis-
abschr. u. Gehaltsanspr . unt.
S . 3034 an die Geschäftsst.

kiefern und eichen, in allen
Größen stets auf Lager.

Siavl  Schneider,
Kaiger , Bahuhofslrahe.



Verkauf von Waren Ser
Aeichsbekleidungsstelle.
Die Unterzeichnete Kreisbekleidungsstelle lädt von

Donnerstag . den 29. August an nachstehende Kleidungs¬
stücke verkaufen und zwar:

I. Zur ausfchlietztichen Erwerbung durch die
minderbemlttette Bevölkerung - es Dillkreises:

1. 400 Paar Männerflrümpfe,
2. 200 „ Frauenstrümpfe,
3. 100 „ Kinderftrümpfe

in verschiedenen Größen und Preislagen.
II. Zur Erwerbung durch die landwirlschastliche

Bevölkerung des Dillkreikesr
48 Frauenblusen . Verkaufspreis 9,10 M.
72 „ „ 10,35 „
72 „ 12,30 „

4.
5.
6.
7. 300 getragene Litewken Verkaufspreis 10,65

14,25 M . 25,35 „
8. Restposten getragener Kosen Preis 7,50 M .. 14,50 „

III. Zur Erwerbung durch alle Einwohner des
Dillkreises ohne soziale « . berufliche Einschränkung:

9. 1000 Batist-Frauenhemden Derkaufspr . 11,35 M.
10. 200 Frauen -Beinkleider „ 10,65 ,,

Zur Erwerbung der Kleidungsstücke von Nr . 1—6 und
9—10 ist die Beibringuug eines Bezugsscheines erforderlich,
bei Nr. 1—3 die Vorlage einer Bescheinigung eines Ein¬
kommens unter 3000 Mk .. bei Nr . 4—8 em Nachweis der
Kaupt- oder Nebenbeschäftigungin der Landwirtschaft.

Derkaufsgeschäfte:
in Dillenburg':
W. Berns
F . Braum
W. Braum Söhne
Ä. Canstein
C. Fischer
C. F . Gerhard
A. K. König
C. Laparose
Th. Schneider
A. Schrey.

in Kerborn:
O. Bausch
L. Kecht
Gebr. Keun
G. W . Kofsmann
Ed. Krieger
L. Lehr
M . Piskator

in Kaiser:
Fr . Busch
C. Koffmann
R . Lug
O. Wenk
Eonr. Schneider.
K. Schönau Ww
Kerm. Strauß.

Dillenburg , den 23. August 1918.
Die Kreis -Dekleidungsstelle.

Wilhelmstraße 1. IV.

Keeres-Keimarbeit.
Montag , den 2K. August zu Dillenburg im Saale

Thier und Dienstag , den 27. August zu Äerborn im
Saalbau Metzler Ausgabe von 2000 Paar Strümpfe zum
Jnstandsetzen.

Die Kreis -IustandfetzungsfteUe.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . d. Mts ., nachmittags, findet' unsere

Schälholzversteigerung statt : Zirka 200 Rm. Knüppel und
100 Rm. ungeformte Reiser. Ansang 57 2 Uhr am Wind-
Hain.

Wisscnbach, den 24. August 1918.
Henrich,  Bürgermeister.

Jagö-Berpachtung.
Der Unterzeichnete Jagdvorsteher beabsichtigt die Jagd

auf den Grundstücken des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Nr. 1
der Gemeindefeldmark

Offenbach (Dillkreis)
bestehend aus 332 Hektar Wald und 333 Hektar Feld und
Wiesen, cntt Dienstag , dem 10. September 1918, nachmit¬
tags 3 Uhr in dem Bürgermeister-Büro Offenbach auf einen
mehrjährigen Zeitraum vom 1. September 1918 bis 31. Au¬
gust 1927 öffentlich meistbietend zu verpachten. Die von
mir in Aussicht genommenen Pachtbedingungen liegen Lwei
Wochen lang und zwar dom 24. August bis zum 7. Sep¬
tember 1918 im Büro des Bürgermeisters in Offenbach öffent¬
lich aus. Jeder Jagdgenosse (das heißt jeder Eigentümer
eines zum gemeinschaftlichenJagdbezirk gehörigen Grund¬
stücks), kann gegen die von mir beabsichtigte Art der Ver¬
pachtung und gegen die von mir in Aussicht genommenen
Pachtbedingungen während der Auslegefrist Einspruch beim
Kreisausschuß zu Dillenburg erheben.

Ofienbach, den 23. August 1918.
. Der Jagdvorsteher : Thiel mann.

habe mich hier Qis Arzt nieSMlMn
li Dr. I«

prakt. Arzl und Spezialarzl für innerlich Kranke
Sprechstunden:

Vm. 11—12 V,. Nm, 3—4V/ Sonntags Vm. 11—12.
Gießen , Wilhelmstraße1, Tel. 2082.

Me ms, Is HO 9a ums!
Dörr-Apparale

für Obst unb Gemüse
mit 4 Kurden

Original Geisenheimer Dörr-Apparak in allen Größen
auch mit Keizofen. empfiehlt 3040

Th. Ferber , Siegen
Cölner-Stratze 8, Telefon Nr. 1284.

Am AeMM
Ollmat Mehl

Verloble.

Kaiser August 1918.
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Jur Kerbftausfsat empfehlen:

l-MM-
Strubes Dickkops anerkannte 1. Absaal
in mittleren und guten Lagen sehr ertragreich.
Griewener 104. anerkannte 1. Absaat
sür rauhere Lagen ganz besonders geeignet, da außer¬
ordentlich winterfest und frühreifsnd mit guten Erträgen.

Original Friedrichswerther Bergwinkergerste /
besonders für arme kalte Böden geeignet.
Kirches Wintergerste anerkannte 1. Absaat
Ziemlich winter- und lagerfest mlt guten Erträgen.

LmiwiMaMe zeickal-SMaskasse
für SeuMÄ,

Filiale Frankfuri a. M.,
Ableilung Saatgut. (2981

11B

3m nni MMmii
empfehle:

Original Sack-Wenöepflüge-
Karlosselroöepslüge das Neueste!

jeder Pflug 8 Tage zur Probe.

Eggen aller Systeme, Drillmaschinen.
Ferner:

Dezimalwagen , — Pntzmühlen,
:: Fentrifugen in allen Größen, ::

sowie allen sonstigen
lan- wirlschafllichen Maschinen

sofort lieferbar.

| ZeinrZeiM SWW» ir.,M\m.i
Wir suchen

geschulte/ oder ungeschulte jugendliche und ältere weibliche
sowie militärfreie männliche

Arbeitskräfte
von hier und auswärts für leichte

Maschinenarbeit.
Phönix, 8.m.h.Z.. Saiger.

15 MMMSIKtt
mit Beute zu verkaufen

August Franz
Steinbach.

Dillkreis.

i -ZlMM -WMS
mit Garten zum 1. Oktober
gesucht. Angebote mit Preis
unter Tk . Sv . 3067 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Fauchegruben̂Rmge
Wiehkrippen

Schweinetröge
Treppenstufen

Kammsteine
Dachziegel

Grabeinfaffunge
Graböenkmäle

(für Einzel- u. Familiengrä
— in bekannt erstklassiger Auslützrung.

Sieinfabrik Union,
Dillkr.

Telefon-Amt Kaiger Nr . 30.

F . v. Lochows Petkuser anerkannte 1. Absaat
Dieser Roggen hat sich seit vielen Jahren unter fast
allen Derhällnissen sehr gui bewährt und selbst in rauhen
Lagen reiche Erträge geliefert.

nach Sprengstvffabrik Würgendorf such!
Eö. Dur8h» Salchei

2980 ^ . bei Neun«.
Auskunft erteilt an Werktagen von abends 7|

und un Sonntagen Ludwig Beul in Sschsh«
Dillenburg.

Dienstag, den 27. August.
Butler aus Abschnitt 8 der
Feltkarten. t „ ..Mittwoch, den 28. August,
Graupen ,auf Abschnitt 45
Kunsthsmg auf Abschnitt 46
der Lebensmittelkarte.

Ferner findet Mittwoch, den
28. Auguft eine Sonderaus¬
gabe bei Frau Louis Decker,
Kauptflraße statt, das Nähere
ist durch Aushang am Bürger¬
meisteramt (Scvulstraße) und
am Rathaus zu ersehen.

Dillenburg. den 24. 8. 1918.
Der Magistrat.

Aus der Freibank
wird Montag , den 26. d. M .,
nachm 5 Adr. Rindfleisch
verkauft. Die Fleischkarlcn
sind mitzubringen. Nummern
werdenMontag vormittag von
9—12 Uhr neu ausgegeben.
Die alten Nummern haben
keine Gültigkeit mehr.

Die Postreiverwatkung.

MeÄ-IeMenm.

Baugewerkßhute Ojfcnhaeh a .M.
den preuß . Anfta (tcn gtei&gfßeßt.

Der Gr ß̂f ). Direktor
Prof . Hugo ES erha rät'

Kiekern - undlEichen --

Särge
sowie Zinkkärge zu Ueber-
sührungszwecken. 2818

Franz Kann,
Maibachftraße 5.

endlich
erreich ! !

Die besteu. billigste Feder-
ig ist mein Mililär-

reilen , bestehend aus einzeln.
bereifum

Federn. Keine Erschütterung
und Beschädigung der Räder
mehr. Preis per Paar Mark
35.—. Ebenfalls Spiralfeder¬
reisen Perfekt, Preis per Paar
M . 15.- . Verpack. M . 1.—
gegen Nachnahme.
Millelöeulfche Federfabrik,

Lalle a. S .,
Schließfach 22.

MMIWWe
u. eine Buudkäge zu Kausen
(esucht. (3064

I. Mudersbach , Daaden.
Auf unser Grubenbüro

suchen wir zu 1. September
einen

jungen Mann
mit schöner Kandschriftu. muß
Bewerber floller Rechner
sein. Evtl, erfolgt auch An¬
stellung eines Kriegsbeschäd¬
igten oder Dame. Lebenslauf
Gehallsansprüche befördert die
Geschästsstelle ds. Bl . unter
G . C . 3877.

» MK. 3,70, 15397]
gew. Ziehung v. 25- 2S MSS
Porto 15^ , jeds Lh
vers. Glücks -Kr>
Kch.Deccke, Krell

Geifenheimer weltl

zum Trocknen von!
Gemüse. Prospekteg
Diensten. Bestellu»
frühzeitig zu mache»

Emil Läxpele,!

Aonlag . 28. August,
mittags 12 Uhr wird , die
Pferchnutzung auf weitere
14 Nächte aus Zimmer Nr . 7
des Bürgermeisteramts.Schul-
straße versteigert.

Dillenburg. 24. Aug. 1918.
Der Magistrat.

6ftl
eichen, Kiefern, Zi«

stets auf Lag«
Uebenrahmevon i

führungen.1
Louis Lrausk

Dillenburg.-

1 Dachs,
oder Kreuzung voW
Hund und

Fox-Ter
zu kaufen gesucht

August
Kirchen a.j

gut und preiststets am Lag«
A-gerbet, 6»

Cölner-Slraße!
Telefon Ütr. 1*

KüchenfchüM
(Cellulose,) hübsche!
Muster gepunki uitl
gewöhnt, weit ä 6f » |
extra weit, blau ä
mit Träger ä
versendet per Nach»

lange VorratJer
Berfanogesch.

Itzehoe i. ,
(vorm. A. Messen'

suchen _
Gebrüder

Weidenau —S » ' l

Suche zum sofock
trist einen kräftige«!
aus guter Familie m«
15 Jahre alten

Lehrlistni

Karl Jung,]
Mi»

(DittkrelSZ


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

